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Betriebsvorstellung

Marktfruchtbetrieb 

30 Mitarbeiter, 5 Azubi

2.300 ha LN

200 Milchkühe + NZ

800 Schafe

15 Mutterkühe + NZ

Photovoltaikanlage

Foto: Tilo Bischoff



Flächen

ldw. Nutzfläche 2.308 ha

dav. Grünland 165 ha

Schutzgebiete

SPA/Vogelschutz 696 ha

LSG 621 ha

NSG 153 ha

Wasserschutz 200 ha

Grafik: Tilo Bischoff



Bisherige Agrarumweltmaßnahmen

A 3a bis 2015 15,15 ha
A 3b bis 2016 13,11 ha
A 3d bis 2017 1,56 ha
G 1a bis 2015 46,00 ha
G 1b bis 2015 43,80 ha
G 7a bis 2014 48,06 ha
G 10 bis 2017 0,38 ha
S 1 bis 2015 128,42 ha
S 5 bis 2015 0,55 ha
LU nach RL 73/2000 bis 2024 1,99 ha
+ „Bienenweide“

Foto: Tilo Bischoff



Erwartungen an den Betriebsplan NATUR

„Inventur“ in Sachen Naturschutz

• Welche Naturschutzleistungen erbringt unser 
Betrieb bereits ?

• Was ist noch möglich ?

• Welche Naturschutzleistungen können noch 
umgesetzt werden ?

• Wie kann die Finanzierung erfolgen ?

• Ist der Betriebsplan geeignet, uns bei unserer 
Öffentlichkeitsarbeit zu unterstützen ?



Ergebnisse/Maßnahmenvorschläge

Grünland:

- Extensive Nutzung 

- Bewirtschaftung als Mähweide

- Späte Schnittnutzung 

- Sicherung der Brutbäume

- Pflanzung von Eichen

Foto: Heike Weidt, LPV Nordwestsachsen



Ergebnisse/Maßnahmenvorschläge

Ackerland:

- Beibehaltung der Ackerrandstreifen an Gewässern

- Ansaat von Blühmischungen für Honigbienen und andern Insekten

- Ansaat von arten- und blütenreichen Mischungen im 
Zwischenfruchtanbau

- Spießblättriges Tännelkraut



Ergebnisse/Maßnahmenvorschläge

Landschaftselemente:

- Pflanzung von Solitärgehölzen (Schwarzpappel, Stieleiche)

- Verbissschutzmaßnahmen und Ablenkfütterung „Biber“

- Pflegemaßnahmen und Ergänzungspflanzungen an Strauchreihen, 
Hecken und offenen Rieselgräben

- Neuanlage von Hecken

Foto: Heike Weidt, LPV Nordwestsachsen
Foto: Heike Weidt, LPV Nordwestsachsen



Ergebnisse/Maßnahmenvorschläge

Hofstellen:

- Pflanzung von Obstbäumen

- Pflege bestehender Hecken

- Ansaat von Blühmischungen innerhalb des Betriebsgeländes statt 
„Rasenflächen“

- Anbringung von Nist- und Schlupfhilfen zur Förderung von 
Greifvögeln  und Fledermäusen



�Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit


